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1. SPIELBALL   
1.1. Es dürfen ausschliesslich nur Futsal Bälle verwendet werden. Lederbälle die draussen zum 

Einsatz kommen sind nicht erlaubt. 
1.2. Während des ganzen Turniers darf nur mit Futsal gespielt werden. Ein Wechsel zwischen 

den Spielen ist nicht erlaubt. 
   

2. SPIELER/KADER 
2.1. Der Kader einer Mannschaft besteht aus max. 10 Spielern.   
2.2. Die Anzahl Spieler pro Mannschaft und Spiel werden vom Veranstalter festgelegt. Es müssen 

mindestens 3 (bei 5 vs. 5) oder 4 (bei 6 vs. 6) Spieler auf dem Feld bereitstehen vor Anpfiff 
eines Spiels. Pro Mannschaft dürfen max. zwei Betreuer sich im Coaching-Bereich befinden. 
Diese müssen sich von den Kleidungsfarben der Spieler unterscheiden. 

2.3. Bei einer Auseinandersetzung dürfen Ersatzspieler nicht das Spielfeld treten, sonst werden 
die mindestens für das Spiel ausgeschlossen. Je nach Vergehen, werden sie für das ganze 
Turnier ausgeschlossen. 

2.4. Betritt der Trainer oder Betreuer ohne Erlaubnis des SR, wird erst ermahnt dann wird er aus 
dem Coaching-Bereich (in die Zuschauer Tribüne) weggeschickt. Die erste Ermahnung gilt 
für das ganze Turnier. Der SR muss dies rapportieren (Siehe SR Merkblatt)  
 

3. AUSWECHSLUNGEN 
3.1. Die Spieler können während des ganzen Spiels innerhalb des Angegebenen Kaders unter sich 

nach Belieben wechseln.  
  

4.  AUSRÜSTUNG DER SPIELER 
4.1. Jede Mannschaft muss einheitliche Vereinstrikots tragen (Torwart und Spieler müssen 

unterschiedliche Farben tragen).  
4.2. Jeder Spieler muss ein Trikot mit einer Nummer auf der Rückseite tragen. Die Nummer auf 

der Rückseite muss, mit der auf der Namensliste des Spielers übereinstimmen. 
4.3. Die Spieler dürfen nur mit Hallenschuhen spielen. 
4.4. Es ist obligatorisch Schienbeinschoner zu tragen. 
4.5. kein Schienbeinschoner nach Aufforderung, zwei Minuten Strafe. 
4.6. Ein Spieler darf keine Ausrüstung benutzen oder tragen, dass für ihn oder einen anderen 

Spieler gefährlich ist, einschließlich jeglicher Art von Schmuck (Halsketten, Ringe, 
Armbänder, Ohrringe, Lederbänder, Gummibänder usw.). Die Verwendung von Klebeband 
zum Abdecken von Schmuck ist erlaubt. 

4.7. Im Falle eines Verstoßes gegen die Ausrüstungsregeln kann der Schiedsrichter einen Spieler 
vom Feld verweisen, um es zu entfernen.  Wenn der Spieler es nicht entfernt, zwei Minuten 
Strafe.  
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5. SPIELDAUER   
5.1. Der Veranstalter bestimmt die Spielzeiten. Ein Spiel in der Gruppenphase dauert 10 Minuten 

und (maximum 12min) ohne Halbzeitpause oder Seitenwechsel.  
5.2. KO-Phase Spiele 

5.2.1. Ein Spiel dauert 10 Minuten (maximum 12min 
5.2.2. KO-Phase wird in den letzten 1 Minuten wird die Zeit gestoppt 
5.2.3. Ausnahme: Das Endspiel dauert 12 Minuten (maximum 15min). und in den letzten 2 

Minute wird die Zeit gestoppt. Beim Unentschieden wird 5 Minuten verlängert  
5.2.4. 5 Minuten Verlängerung ohne Zeitstopp gespielt  
5.2.5. Beim 10m Strafstoss wird die Zeit nur in der letzten Minute oder Final 2 Minuten 

gestoppt 
 

6. Penaltyschiessen in der KO-Phase:  
6.1. Zuerst schießen 5 Spieler abwechselnd. - Bei Gleichstand spielt jedes Team gegen 1 Spieler, 

bis eine Entscheidung getroffen ist. Ein Spieler, der bereits geschossen hat, darf nur dann 
erneut schießen, wenn alle Spieler der Mannschaft geschossen haben oder wenn der 
Gegner weniger Spieler im Kader hat als die eigene Mannschaft (z.B. Team A hat 9 Spieler 
und Team B hat 8 Spieler). Team A kann den 9. Schützen bestimmen lassen, ob der letzte 
Spieler im Kader für die sieben Meter startet oder der 1. Schütze wieder starten soll). 

6.2. Wenn ein verletzter Spieler nicht schießen kann, müssen der Schiedsrichter und der Gegner 
informiert werden.  

6.3. Der verletzte Spieler darf nicht mehr weiterspielen (wenn die nächste Runde erreicht ist). 
 

7. Spielverzögerung 
7.1. Freistösse, Eckbälle und Seiten-Einkicks müssen innerhalb von vier Sekunden ausgeführt 

werden, ansonsten wechselt der Ballbesitz. Die vier Sekunden werden vom Schiedsrichter 
laut heruntergezählt. Diese Einschränkungen fördern eine hohe Spielintensität. 
 

8. TOR 
8.1. Die Regelungen für die Gültigkeit der Tore entsprechenden Bestimmungen des SFV / der 

FIFA.  
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9. TORABSTOSS/EINWURF 
9.1. Torabstoss   
9.2. Der Abstoss erfolgt aus dem Torraum und darf nicht direkt über die Mittellinie; der Ball 

muss vorher einen Spieler, eine Wandseite oder den Boden berühren. Bei einem Vergehen 
erhält die gegnerische Mannschaft einen indirekten Freistoss von der Mittellinie. 

9.3. Einwurf 
9.3.1. Wenn der Ball das Spielfeld verlässt wird eingeworfen. Der Ball wird entweder von 

Hand gerollt oder durch einen flachen Einkick ins Spiel gebracht. Es gelten hier die 
allgemeinen Bestimmungen des SFV / der FIFA.  
 

10. VERBOTENES SPIEL 
10.1. Freistoss 
10.2. Der Freistoss wird ausserhalb des Torraumes ausnahmslos indirekt ausgeführt. Ansonsten 

gelten hier die allgemeinen Regelungen des SFV / der FIFA. 
10.3. Tackling 

10.3.1. Das Tackling ist verboten und wird mit einem Foul bestraft. Ein Tackling ist der 
Versuch, durch Hineingleiten von vorne, der Seite oder von hinten den Ball zu spielen, 
wenn der Gegner im Besitze des Balles ist (Hineingrätschen, sliding Tackling) Das 4. und 
jedes weitere Foul werden mit Freistössen mittels „Penalty“ vom 10-Meter-Punkt aus 
ausgeführt, wobei der Torwart den Mindestabstand von 5m einhalten muss und 
sämtliche Spieler sich hinter dem Ball aufhalten müssen. Jedes weiteres nachfolgendes 
Tackling ist ein 10m Penalty. Der Schiedsrichter/Spielleiter zeigt mit einer Karte ein 
sogenannt „kumuliertes Foul“ an. Ein „normaler“ Penalty wird nicht auch noch als 
kumuliertes Foul gezählt. Bei Verlängerung werden die kumulierten Fouls nicht 
gelöscht. Der 10m-Penalty wird in jedem Fall auch bei Zeitablauf noch ausgeführt. 

10.4. Strafstoss 
10.4.1. Der Strafstoss wird bei einem Vergehen eines Spielers im eigenen Torraum verhängt. 

Es gelten hier die allgemeinen Regelungen des SFV / der FIFA.  
 

11. RÜCKPASS 
11.1. Ein offensichtlich mit den Füssen zum eigenen Torhüter zurück gespielter Ball darf vom 

Torhüter nicht in die Hände genommen werden. Bei Verstoss erhält die gegnerische 
Mannschaft einen indirekten Freistoss.   

11.2. Mit dem Kopf zurück gespielte Bälle dürfen vom eigenen Torhüter in die Hände genommen 
werden. 
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12. BESTRAFUNGEN 
12.1. Gelbe Karte  

12.1.1. Ein gelbbestrafter Spieler wird für 2 Minuten vom Spiel ausgeschlossen ohne Ersatz. 
Der Ausgeschlossene Spieler darf erst nach Handzeichen vom Unparteiischen wieder 
ins Spielgeschehen eingreifen. 

12.2. Rote Karte 
12.2.1. Ein mit rot bestraftem Spieler wird bis zum Ende vom Spiel und für das nächste Spiel 

ausgeschlossen. 
12.2.2. Je nach Verstoss darf der rot gesperrte Spieler am gesamten Turnier nicht mehr 

eingesetzt werden. Die Sperre wird nach Ermessen des Veranstalters anhand der 
Rapportierung des Unparteiischen verhängt. 

12.2.3. Beim folgenden Vergehen wird der Spieler zwingend vom Turnier ausgeschlossen 
(Tätigkeit, Schiedsrichter Begleitung, Spucken) Rapportierung 

12.2.4. Der SR muss jede gelbe/gelbrote und rote Karten kurz rapportieren (Siehe SR 
Merkblatt) 
 

13. Spielerkarte und Turniergelder 
13.1. Die Spielerliste und Turniergelder müssen vor dem zweiten Spiel abgegeben werden, sonst 

wird der Verein nicht für nächste Spiel zugelassen und der gegen Mannschaft gewinnt mit 
3.0 Forfait. 

13.2. Vor der Abgabe der Namenliste müssen die Rückennummer im Player Management 
eingetragen sein. 
 

14. ALLGEMEINE REGELUNGEN 
14.1. Alle hier nicht aufgeführten Regelungen sind gemäss STFA, SFV oder FIFA Reglement vom 

Unparteiischen umzusetzen. 

EINVERSTÄNDNIS   

Der Unterzeichnende erklärt hiermit, dass er die oben aufgeführten Regeln gelesen und verstanden 
hat und mit gutem Gewissen nach den Regeln des STFA die Spiele leiten und handeln wird. Bei 
Verrstösse   

oder Missachtung der Regelungen durch den Unparteiischen muss der Veranstalter eingreifen und 
hat die Verantwortung gemäss STFA Regeln die richtigen Entscheidungen zu treffen.   

Vorname:  ...................................................... Name:  .   ...........................................................….
   

Datum/Ort:  ................................. Unterschrift:  .................................................................... 
     


